Christ Study Hour

4. Quartal 2025: Das Buch Josua • Lektion 11: In dem Land leben

Merkvers: Spr 15,1

13. Dezember 2025

Jos 22,1-3
Josua dankt den zweieinhalb Stämmen aus dem Ostjordangebiet für ihre treue Unterstützung bei der Eroberung Kanaans
Anwendung: Wem kann ich von Herzen für seine Mitarbeit in Gottes Werk danken?

Hier wird deutlich, dass die ca. 40 000 Mann, die nach 4. Mo 26 nicht einmal die Hälfte der Gesamtzahl aller waffenfähigen Männer darstellte, eine völlige Erfüllung des Versprechens darstellte; niemand hatte von ihnen verlangt, alle Männer zu schicken

Jos 22,4
Die restlichen Stämme sind zur Ruhe gekommen, nun können sie abziehen

Jos 22,5-7
Josua erinnert sie zum Abschluss an 5. Mo 6,5: das größte Gebot (Mk 12,28-31)

Jos 22,8
Auch die zurückgebliebenen Männer, die offensichtlich auf die Familien und Herden aufgepasst haben, sollen ihren Anteil bekommen, denn auch ihr Einsatz war entscheidend

Anwendung: Nicht nur, diejenigen, die aktiv sichtbar in der Gemeinde arbeiten, sondern auch diejenigen, die den Dienst der anderen überhaupt ermöglichen, indem sie die „Hintergrunddienste“  (z.B. in der Familie) ausführen, sind entscheidend für Gottes Werk

Jos 22,9.10
Die zweieinhalb Stämme bauen am Jordan einen großen Altar

Jos 22,11.12
Als die restlichen Israeliten das hören, versammeln sie sich am Heiligtum (!) zum Krieg gegen ihre Brüder

Jos 22,13-15
Zuvor aber senden sie eine Gesandtschaft; sie wird angeführt von Pinehas, der in der Sache des Baal-Peor durch wahren Eifer für Gottes Sache angesichts dramatischen Abfalls ausgezeichnet hatte: 4. Mo 25,7-13.
Jos 22,16
Die Gesandten fragen aber gar nicht erst nach den Hintergründen, sondern unterstellen von vornherein Abfall und falsche Motive

Jos 22,17
Bezug zu 4. Mo 25; hier sieht man, wie sehr diese Ereignisse noch Jahre später im kollektiven Bewusstsein verankert waren

Jos 22,18
Ihr Motiv ist offenbar Angst, dass die ganze Gemeinde durch den Abfall einzelner Stämme bestraft werden könnte

Jos 22,19
das Handeln der Ostjordanstämme wird als Angriff auf das Heiligtum in Silo interpretiert


Ihre Worte betonen auch, dass das Ostjordangebiet eigentlich nicht wirklich das Verheißene Land ist

Jos 22,20
Erneut ist offenbar die Angst vor Strafe das leitende Motiv;

Anwendung: Was ist mein Motiv, wenn ich tatsächliche oder vermeintliche Missstände in der Gemeinde anspreche: Die Rettung der (potentiell) Irrenden?

Jos 22,21-23
Die Antwort der zweieinhalb Stämmen ist sehr lehrreich; sie beschweren sich nicht über die falschen Unterstellungen, sondern gehen sogar auf diese ein: Sie geben sich Mühe, alle Bedenken wirklich zu zerstreuen

Jos 22,24.25
Sie erklären ihre eigentlichen Beweggründe: Sie wollen sicherstellen, dass sie immer zum Volk Gottes zugehörig betrachtet werden; also im Grunde das genaue Gegenteil, von dem was man in Israel über sie vermutet hatte
Jos 22,26-28
Der Altar soll ein sichtbares Zeichen der Einheit und Verbundenheit sein

Jos 22,29
Noch einmal betonen sie, dass sie auf gar keinen Fall von Gott abfallen wollen

Jos 22,30
Das Missverständnis ist aufgeklärt


Die Israeliten sollten aus dieser Geschichte lernen


Als Jesus auf der Welt war, hat man ihm ebenfalls falsche Dinge unterstellt; allerdings haben die Pharisäer dann Seine Erläuterungen nicht angenommen, sondern haben den Krieg gegen Jesus verschärft!

Jos 22,31
Für die Israeliten ist die Treue von ganz Israel ein Zeichen für Gottes Gegenwart
Jos 22,32.33
Ganz Israel nimmt diese Erklärung an; die Sache ist geklärt

Jos 22,34
Altar wird zum Symbol für den Glauben der Ostjordanstämme

Entscheidung:
Ich möchte meinen Blick ganz auf Jesus, den wahren „Josua“ richten!
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